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Ausschuss fiir Personal und 15.06.2015 zur Kenntnis
allgemeine Verwaltung
Ausschuss fiir Inklusion 22.06.2015 zur Kenntnis
Gesundheitsausschuss 11.09.2015 zur Kenntnis
Tagesordnungspunkt:
Aktive Partnersghaft des LVR im Rahmen der Landesinitiative "Vielfalt verbindet!
Interkulturelle Offnung als Erfolgsfaktor."

Kenntnisnahme:

Die Vorlage 14/553 "Aktive Partner_schaft des LVR im Rahmen der Landesinitiative
"Vielfalt verbindet! Interkulturelle Offnung als Erfolgsfaktor!" wird zur Kenntnis
genommen.

Finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt (Ifd. Jahr):

Produktgruppe:

Ertrage: Aufwendungen:
Veranschlagt im (Teil-)Ergebnisplan /Wirtschaftsplan
Einzahlungen: Auszahlungen:
Veranschlagt im (Teil-)Finanzplan /Wirtschaftsplan

Bei Investitionen: Gesamtkosten der MaBnahme:

Jahrliche ergebniswirksame Folgekosten:

Die gebildeten Budgets werden unter Beachtung der Ziele eingehalten

In Vertretung

Limbach



Zusammenfassung:

Der Landschaftsverband Rheinland ist der Landesinitiative , Vielfalt verbindet! Interkul-
turelle Offnung als Erfolgsfaktor." als Partner am 21. April 2015 beigetreten. Damit
zahlt der LVR zu den kommunalen Verwaltungen, die eine verstarkte Beschaftigung
von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern mit Migrationshintergrund férdern.




Begriindung der Vorlage Nr. 14/553:

Der Landschaftsausschuss hatte auf seiner Sitzung am 07.04.2014 entsprechend der
Empfehlung des Ausschusses fiir Personal und allgemeine Verwaltung mehrheitlich be-
schlossen, dass der LVR sich der Initiative ,Vielfalt verbindet! Interkulturelle Offnung als
Erfolgsfaktor." im Rahmen einer aktiven Partnerschaft anschlieBt und die entsprechende
Partnervereinbarung mit dem Integrationsministerium NRW unterzeichnet.

Die Verwaltung hatte seitdem die entsprechenden Schritte fiir den Beitritt in die Partner-
schaft der Landesinitiative vorbereitet.

Der Partnerschaftsvertrag ist nunmehr am 21. April 2015 von der LVR-Direktorin und
dem Schirmherr der Landesinitiative, Herrn Thorsten Klute, Staatssekretar flir Integrati-
on im Ministerium fir Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen,
unterzeichnet worden (siehe Anlage).

Der dem Partnerschaftsvertrag beigefligte MaBnahmenkatalog (siehe Anlage), mit dem
der LVR den Prozess der interkulturellen Offnung in seiner Organisation vorantreiben
mochte, wird von der Verwaltung in den kommenden Monaten sukzessive umgesetzt. Im
April 2016 wird der LVR das Ministerium flr Arbeit, Integration und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen tber den Umsetzungsstand informieren. Die Landesregierung er-
stellt auf der Grundlage der von den Partnern zugelieferten Informationen einen Bericht
Uber die Entwicklung und die Aktivitaten im Rahmen der Initiative ,Vielfalt verbindet!
Interkulturelle Offnung als Erfolgsfaktor".

Der LVR darf bei seinen Initiativen und MaBnahmen zur Interkulturellen Offnung seiner
Organisation das Logo der Partnerinitiative nutzen. Gute Einsatzfelder fiir das Logo sind
vor allem Zusammenhange, in denen der LVR als Arbeitgeber in Erscheinung tritt, z.B.
auf der Unternehmenswebseite unter der Rubrik ,Karriere", in Stellenanzeigen, in Ausbil-
dungsflyern und am LVR-Messestand bei Berufs- und Ausbildungsmessen. Die Verwal-
tung beabsichtigt, die konkrete Nutzung des Logos mdglichst schnell umzusetzen.

In Vertretung

Limbach
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Vielfalt verbindet!
Interkulturelle Offnung
als Erfolgsfaktor:

Wir sind Partner

der Landesinitiative.

. |

Aktive Partnerschaften in NRW.
Vielfalt verbindet!
Interkulturelle Offnung als Erfolgsfaktor.

Eine Initiative der Landesregierung Nordrhein-Westfalen
unter Schirmherrschaft des Staatsekretérs fiir Integration
im Ministerium fiir Arbeit, Integration und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen.

Zuwanderung ist in Nordrhein-Westfalen
schon seit Jahrzehnten Realitat.

Menschen mit Migrationshintergrund tragen
entscheidend zur Entwicklung unseres Lan-
des bei.

Behorden, Verbande und Unternehmen set-
zen schon heute verstarkt auf die interkultu-
relle Kompetenz ihrer Beschéftigten.

Es ist mir ein besonderes Anliegen, dass wir landesweit in Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Ver-
b&nden gemeinsam dazu beitragen, die Chancen von Zugewanderten in der Arbeitswelt zu stérken
und unsere Institutionen fir die Realitat der Einwanderungsgesellschaft zu 6ffnen.

Als Staatssekretar flir Integration im Ministerium fir Arbeit, Integration und Soziales des Landes
Nordrhein-Westfalen'freue ich mich sehr, wenn auch Sie sich der Partnerinitiative des Landes im
Rahmen einer aktiven Partnerschaft anschlieRen und mit Ihrer Unterstiitzung zu lhrem Gelingen
beitragen.

Ziele.

Mit der Landesinitiative wollen wir dazu beitragen, dass

B interkulturelle Vielfalt in den Partnerorganisationen als Starke begriffen wird;

B Beschaftigte mit Migrationshintergrund in Behdrden, Verb&nden und Unternehmen angemes-
sen vertreten sind;

B Chancengleichheit bei Einstellungsverfahren und weiteren PersonalmalRnahmen gewahrleistet
wird;

B interkulturelle Kompetenzen in der Arbeitswelt besser genutzt werden;
B Fuhrungskrafte, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter interkulturell fortgebildet werden;

B Diskriminierungen verhindert und Vorurteile abgebaut werden.

Ministerium fr Arbeit.
Integration und Scziales '

des Landes Nordrhein-Westfalen \_‘gl
W
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Vielfalt verbindet!
Interkulturelle Offnung
als Erfolgsfaktor:

Wir sind Partner

der Landesinitiative.

H T N

I Vielfalt verbindet! Aktive Partnerschaften in NRW: Wir machen mit!

Als aktive Partner der Landesinitiative erklaren wir uns bereit, die Ziele der Initiative in unsere Ar-
beit einzubringen. Wir werden die Initiative durch eine oder mehrere der folgenden MaRnahmen
unterstitzen:

B Information der Beschéftigten zum Thema Interkulturelle Offnung

Interne Sensibilisierung fiir Prozesse der Interkulturellen Offnung

[ |

B Durchftihrung von Anonymisierten Bewerbungsverfahren

B Direktansprache von Menschen mit Migrationshintergrund bei Stellenbesetzungen
|

Fortbildung der Beschéftigten im Bereich Interkulturelle Kompetenz

Rahmenbedingungen der Partnerschaft.

In einer formlosen Erklarung beschreiben die Partner, mit welchen konkreten MafRnahmen und
Projekten und in welchem Zeitrahmen sie den Prozess der interkulturellen Offnung in ihrer Organi-
sation/in ihrem Unternehmen voranbringen wollen.

Die Erklarung wird Bestandteil der Vereinbarung.

Einmal im Jahr erstellt die Landesregierung auf der Grundlage der von den Partnern zugelieferten
Informationen einen Bericht Uber die Entwicklung und die Aktivitaten im Rahmen der Initiative ,Viel-
falt verbindet! Interkulturelle Offnung als Erfolgsfaktor®.

Die Landesregierung bietet ihren Partnern einen regelmé&Rigen Erfahrungsaustausch, die Teilnah-
me an Veranstaltungen zur Interkulturellen, Offnung und eine Plattform fiir gemeinsame Offentlich-
keitsarbeit an.

Die Partner kdnnen im Zusammenhang bei ihren Initiativen und MaRnahmen zur Interkulturellen
Offnung in ihrer Organisation/in ihnrem Unternehmen das Logo der Partnerinitiative nutzen.
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Thorsten Klute U-&m

Staatssekretar fur Integration Partnerorganisation der LandesinitiativE y
beim Minister fur Arbeit, i . , = il o ; ;
Integration und Soziales &(}5\” U{ —C//'C/h LLH SUA 0 Q’LM&(
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Ministerium fir Arbeit.
Integration und Soziales
des Landes Mordrhein-Westfalen l\\
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LVR

LVR

Landschaftsverband Rheinland Qualitat fir Menschen

Landesinitiative

,Vielfalt verbindet! Interkulturelle Offnung als Erfolgsfaktor.
Aktive Partnerschaften in NRW."

Erklarung von MaBnahmen und Projekten zur interkulturellen Offnung des LVR:

1. Information der Beschéftigten des LVR

a) Die Beschaftigten werden (iber die interkulturelle Offnung des LVR mit den haus-

eigenen Kommunikationsmitteln, wie z.B. ,LVR-Newsletter", LVR-Intranet ~Aktuel-
les® u. &. informiert, gleichzeitig soll auf diesem Wege fiir die Leitidee und fir die
Ziele der Partnerschaft geworben werden.

(mehrmals in 2015)

2. Personalentwicklung

a)

b)

Qualifizierung und Sensibilisierung der Mitarbeiterschaft und der Flihrungskrafte
durch Seminare und Fortbildungen zur interkulturellen Kompetenz; Aufnahme von
Seminarangeboten zur Schulung der interkulturellen Kompetenz in das Fortbil-
dungsprogramm des LVR-Instituts flr Training, Beratung und Entwicklung.

(im Fortbildungsprogramm des LVR-Instituts fur Training, Beratung und Entwick-
lung 2016)

/

Fortfihrung von Seminar- und Fortbildungsangeboten zum Thema , Interkulturali-
tat und interkulturellen Kompetenz" fir die Beschaftigten des

LVR-Klinikverbunds und des Verbundes Heilpddagogischer Hilfen durch die
LVR-Akademie fiir Seelische Gesundheit.

(im Seminarprogramm der Akademie fir Seelische Gesundheit 2015)

3. Personalrekrutierung

a)

b)

Aufnahme des Zusatzes ,Wir freuen uns ber Bewerbungen von Menschen mit
Migrationshintergrund.™ in Stellenausschreibungen. Die Verfiigung zu Stellenaus-
schreibungen im Geschéftsbereich des LVR ist entsprechend Uberarbeitet und LVR-
weit veroffentlicht.

(ganzjéhrig in 2015)

Gezielte Anwerbung von medizinischem Personal und Pflegepersonal mit Migrati-
onshintergrund im Geschéftsbereich des LVR-Klinikverbundes.
(ganzjéhrig in 2015)



4. Nachwuchsrekrutierung

Gezielte WerbemafBnahmen und Aufklarungsinitiativen flr Jugendliche mit Migrationshin-
tergrund, um bei ihnen bestehende Informationsdefizite abzubauen und sie fiir eine Aus-
bildung im 6ffentlichen Dienst zu gewinnen:

a)

b)

d)

Gezielte Ansprache von Jugendlichen mit Migrationshintergrund aufgrund der Ko-
operation mit INVIA KéIn (katholischer Verband fir M&dchen- und Frauensozialar-
beit). Im Rahmen dieser Kooperation informiert der LVR durch Unterrichtsbesuch
in der gymnasialen Oberstufe einer Kélner Gesamtschule mit hohem Migrantenan-
teil Uiber die Ausbildungsmdéglichkeiten in der 6ffentlichen Verwaltung.

(im Laufe des Jahres 2015)

Erstellung eines Ausbildungsflyers speziell fir die Zielgruppe ,Jugendliche mit Mig-
rationshintergrund®.
(erstes Halbjahr 2015).

Erstellung eines Elterninformationsflyers lber die Ausbildungen beim LVR in der
Sprache der gréBten Einwanderungsgruppen in NRW (z.B. tirkisch, polnisch, rus-
sisch...).

(erstes Halbjahr 2015).

Fortfilhrung der regelmagBigen Umfragen zum Migrationshintergrund bei den neu
eingestellten Ausbildungsjahrgéngen des LVR.
(Herbst 2015).

Gezielte Teilnahme von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Ausbildungsteams
an Ausbildungsbérsen fiir Jugendliche mit Migrationshintergrund; gezielte Anspra-
che von Jugéndlichen mit Migré/tionshintergrund auf Ausbildungsbdrsen und -
messen u.a. mit den fur diese Zielgruppe entwickelten Flyern (s. 0. Ausbildungs-
sowie Elterninformationsflyer).

(ganzjéhrig in 2015)



	14/553 "Vielfalt verbindet"
	Begründung14-533

	14-533 Anlage



